
Schöne Feiertage und ein
erfolgreiches neues Jahr!
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Liebe Mitbürger-
innen und Mitbür-
ger, das Jahr 2018
ist fast schon wie-
der vorbei. Es ist
schnell vergan-
gen. Wenn Sie

mich fragen, fast zu schnell. In
jedem Jahr blicken wir auf die
Monate, Wochen und Tage zu-
rück und wundern uns, wie 365
Tage so schnell dahinziehen kön-
nen. Es geht einfach alles viel
schneller heut zu Tage, es ist
aber auch immer so viel zu tun,
so viel zu erledigen. Umso wich-
tiger ist es, immer wieder auf
dem Weg durchs Jahr, Station zu
machen, kurz inne zu halten und
zurück zu schauen. Traditionell
blicken wir im Dezember auf das
vergangene Jahr zurück. Ein
erfolg- und ereignisreiches Jahr
2018 liegt hinter uns. Der
Jahresrückblick bietet eine  sehr
gute Plattform, um die Leistun-
gen und Aktivitäten in unserer
schönen Marktgemeinde sowie
unserer Vereine und Institutionen
hervorzuheben und zu präsentie-
ren. 
Das Jahr 2018 war geprägt von
den zahlreichen Bautätigkeiten
in unserer Marktgemeinde. Nach
einem kurzen, sowie milden Win-
ter, konnten zu Beginn dieses
Jahres die Arbeiten zur Fortset-
zung des im Spätherbst 2017
begonnenen Kanalprojektes
„Anpassung der Kanalisation in
der KG Etsdorf und KG Walkers-
dorf an den Stand der Technik“
gleich wieder mit Hochdruck
gestartet werden. Durch die
Errichtung von zwei Mischwas-
serentlastungsbauwerken wird
der Hauptsammler deutlich ent-
lastet und das Regenwasser über
2 Hebewerke in den Mühlkamp
gehoben. Das bringt eine deutli-
che Entschärfung bei Starkre-
genereignissen für die Schloß-
park- und Mühlwegsiedlung so-
wie für künftige Siedlungserwei-
terungen. Die Entlastungsbau-
werke wurden in Walkersdorf in
der Landesstraße bei der Kreu-
zung „Kleiner Grünweg – Lan-
desstraße“ bzw. im Kreuzungs-
bereich vor dem Rathaus in
Etsdorf errichtet. Die Funktions-
fähigkeit des Großbauwerkes ist
seit Ende August 2018 gegeben
und die Gesamtinvestitions-
kosten für diese Kanalbauarbei-
ten belaufen sich in Höhe von €
2,3 Mio. exkl. Umsatzsteuer. Die

Wiederinstandsetzungsarbeiten
der Verkehrsflächen, die durch
die Grabungsarbeiten bei diesem
Projekt betroffen waren, bzw.
Restarbeiten werden im Frühjahr
und Sommer 2019 durchgeführt.
Ich danke Ihnen allen nochmals
für das entgegengebrachte Ver-
ständnis für diese Mehrbelastung
an Lärm, Staub und den be-
trächtlichen Verkehrsbehinder-
ungen in den jeweiligen Straßen-
zügen.
Mit Freude kann festgestellt wer-
den, dass unsere Marktgemeinde
weiter im Wachsen begriffen ist.
Nicht nur die Zahl der Bevöl-
kerung (per 01.11.18 bereits
3097 HWS) steigt, auch die Zahl
der Häuser und Wohnungen.
Dies ist ein ganz klares und deut-
liches Zeichen dafür, dass sich
vor allem junge Menschen und
junge Familien in unserer Markt-
gemeinde wohlfühlen und hier
eine ideale Wohn- und Lebens-
qualität vorfinden. 
So wurden am 15. Oktober durch
die „Bau-, Wohnungs- und Sied-
lungsgesellschaft Kirchberg am
Wagram“ in Etsdorf am Kamp
achtzehn neu errichtete Wohnun-
gen an ihre künftigen Bewohner-
innen und Bewohner übergeben.
In dieser Siedlung, der Fasan-
gasse und der Kreuzgasse, er-
folgt bereits durch die „KAW“
der Bau von weiteren 18 Wohn-
einheiten im Bauteil 2. Die Fer-
tigstellung ist für Sommer 2019
geplant. Für die Herstellung der
kompletten Infrastruktur (ABA
und WVA, Beleuchtung und
Breitbandausbau sowie Straße
und Straßenentwässerung) wer-
den die Errichtungskosten für die
MG Grafenegg Netto ca.
550.000,00 Euro betragen. In
dieser Siedlung kommt auch erst-
mals das „Draingarden Regen-
wassermanagementsystem“ für
die Straßenentwässerung zur
Anwendung. Damit sind wir die
erste Gemeinde im Bezirk Krems.
Das neue System ermöglicht die
Regenwasserversickerung auf
Eigengrund und führt dazu, dass
in Zukunft das bestehende Ka-
nalsystem entlastet wird und
nicht zu weiteren kostspieligen
Dimensionserhöhungen führt,
um die zukünftigen Oberflä-
chenwässer schadlos ableiten zu
können.
In der neu aufgeschlossenen
Siedlung, am Gerstenweg und in
der Getreidegasse, in der KG En-

gabrunn wurden 27 neue Bau-
plätze geschaffen und es entste-
hen hier bereits die ersten
Einfamilienhäuser. Auch für die-
se Siedlung wurde die komplette
Infrastruktur für die Abwasser-
beseitigung und die Wasserver-
sorgung sowie für den Straßen-
unterbau, die Straßenbeleuch-
tung und den Breitbandausbau
hergestellt. Die Gesamterrich-
tungskosten für dieses Projekt
belaufen sich auf ca. 450.000,00
Euro Netto.
Ein weiteres mehrjähriges Bau-
projekt wurde zu Beginn der
Sommerferien 2018 gestartet und
zwar der bis ins Jahr 2020 dau-
ernde Umbau der Volksschule
Grafenegg-Etsdorf. Der Umbau
wird in drei Hauptetappen erfol-
gen. Heuer wurde das Dachge-
schoß ganz neu errichtet und im
kommenden Jahr wird am ersten
Obergeschoß gearbeitet, dann
kann der Unterricht im Dachge-
schoß stattfinden. Schließlich
werden die Arbeiten im Keller
der Schule sowie an der Fassade
durchgeführt. Damit sollen die
dringend notwendigen Sanie-
rung- und Erweiterungsarbeiten
mit August 2020 abgeschlossen
sein. Natürlich werden alle
Arbeiten wie Elektroinstallatio-
nen (Tafeln, EDV etc.) und im
Sanitärbereich nach den mo-
dernsten Standards – und vor al-
lem behindertengerecht – ausge-
führt. Die Gesamtbruttokosten
werden für dieses Bauvorhaben
(inklusive Einrichtung) ca.
2.200.000,00 Euro betragen. 
Gleichzeitig wurden auch heuer
in der NMS Grafenegg in Etsdorf
Um- und Ausbaumaßnahmen so-
wie die Sanierung des ältesten
Traktes um 1,3 Mio. Euro durch-
geführt. 
Auch auf die Finanzlage der
Marktgemeinde möchte ich kurz
eingehen. So besteht trotz bester
Wirtschaftslage und Prognosen
die Herausforderung darin, die
vorhandenen Mittel bestmöglich
einzusetzen. Die Kosten steigen
bei gleichbleibenden Einnah-
men. Dies schränkt zum einen die
frei verfügbaren Mittel der Ge-
meinde ein und erfordert zum an-
deren, immer wieder aktiv um
zusätzliche Mittel bei den För-
derstellen anzusuchen. Natürlich
gilt es noch zahlreiche wichtige
Projekte umzusetzen, aber wir
können unser Budget nicht über-
strapazieren und im Sinne der

finanziellen Nachhaltigkeit wer-
den und können wir unser Geld
nur mit Bedacht einsetzen und
die Projekte Schritt für Schritt
abarbeiten.
Neben der vielen Arbeit können
wir aber auch auf kulturelle und
touristische Festivitäten und auf
ein vielseitiges sowie unterhalt-
sames Vereinsleben im Jahr 2018
zurückblicken. Den Auftakt
machte der 23. Faschingsumzug
in Etsdorf bei dem 20 Gruppen
bzw. fantasievoll geschmückte
Fahrzeuge mitwirkten und der
am Faschingssonntag bei herrli-
chem Wetter rund 2000 Besucher
anlockte.
Erstmals hat heuer der „Grafen-
egger Frühling” vom 31.3. bis
2.4. im Schlosspark stattgefun-
den und den zahlreichen Besu-
chern ein breites Angebot an
Kunsthandwerk und Kulinarik
geboten. Mit der Sommer-
nachtsgala am Wolkenturm
wurde traditionell die Saison in
Grafenegg eröffnet – das „High-
light“ aber war sicherlich wie-
der der „Musiksommer und das
zwölfte Grafenegg Musikfestival
2018“ im Wolkenturm und Au-
ditorium, das heuer mehr als
52.000 Gäste besuchten. Be-
kannte wie neue Gäste, von nah
und fern, Klassikliebhaber und
junge Menschen, die die Musik
für sich entdecken – sie alle
machen Grafenegg zu dem, was
es ist, denn in Grafenegg erlebt
man Sternstunden der klassi-
schen Musik. Der „Grafenegger
Advent“, der heuer bereits zum
43. Mal stattfand, zählt zu den
schönsten und traditionellsten
Weihnachtsmärkten in Nieder-
österreich und sorgte auch im
Jahr 2018 für unvergessliche
Stunden voller Kunst, Kultur und
Kulinarik.
Seit heuer laden 16 neue Cot-
tages mit insgesamt 128 Betten
zum Übernachten im Schloss-
park Grafenegg ein und sorgen
damit für eine Verdopplung der
bisherigen Bettenkapazität in der
Marktgemeinde.   
Ich möchte auch auf die vielfälti-
gen Veranstaltungen unserer Ver-
eine, Feuerwehren, auf die Kon-
zerte des Gesang- und Musik-
vereins Haitzendorf und der ört-
lichen Musikkapellen, wie z.B.
das Fest zum 40-jährigen Jubi-
läum des MV Etsdorf-Haitzen-
dorf, sowie auf die vielen Akti-
vitäten der „Gesunden Gemein-

Rückblick auf das Haushaltsjahr 2018
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Aus dem Gemeinderat
Der Gemeindevorstand hat
beschlossen:
In seinen Sitzungen am 20.
September und 28. November
2018:
den Ankauf:
• von Kinderspielgeräten für den
Spielplatz in der KG Haitzendorf
• von Hausnummerntafeln und
Straßenbezeichnungstafeln  
die Vergabe:
• der restlichen Straßenbauarbei-
ten für die Bachgasse in der KG
Sittendorf  
• von Professionistenarbeiten für
das „Bauvorhaben VS Grafen-
egg-Etsdorf“
• der Arbeiten zur Bepflanzung
des Friedhofes in der KG Enga-
brunn 
weiters:
• die Freigabe von Budgetmittel
betreffend die EDV-Einrichtung
in der Volksschule Grafenegg-
Etsdorf
• die Freigabe von Budgetmittel
betreffend einer Sicherheitsaus-

rüstung für die Reinigung und
Wartung der ABA-Entlastungs-
bauwerke
• die Beschlussfassung diverser
Repräsentationsausgaben
• Themen, die in weiterer Folge
vom Gemeinderat zu beschließen
sind

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen:
In seinen Sitzungen am 1.
Oktober und 12. Dezember 2018:

• die Vergabe der Straßenbau- und
Asphaltierungsarbeiten in der KG
Etsdorf (Siedlung „Fasangasse
und Kreuzgasse“)
• die Annahmeerklärung für
„WVA BA 12 – Erweiterung der
Bachgasse“ 
• den Vertrag über die Benützung
von Öffentlichem Wassergut
(Steganlage DEV Sittendorf)
• die Verordnung zur Freigabe der
Aufschließungszone „BW-A2“ in
der KG Etsdorf 

• diverse Förderansuchen betref-
fend Vereinsunterstützungen
(ÖKB Etsdorf und Haitzendorf,
Kirchenchor Haitzendorf, DEV
Sittendorf, Club der Triathleten
von Grafenegg, Volkskultur Nie-
derösterreich, Wild West Old-
time´s 1860 Country & History
Union Sittendorf)
• die Richtlinien für Finanzie-
rung/Beihilfen für die Feuerweh-
ren (4. Fassung)
• den Ankauf eines Kommunal-
traktors mit diversen Zusatzgerä-
ten
• die Berichte über die angemel-
deten Gebarungsprüfungen vom
19.9.2018 und 29.11.2018

• diverse Grundstücksangelegen-
heiten (Teilungspläne und Pacht-
verträge) 
• den Voranschlag für den Or-
dentlichen und Außerordentlichen
Haushalt und den Dienstposten-
plan 2019 sowie den Mittelfristi-
gen Finanzplan 2020 bis 2023.

Immer wieder wenden sich Ge-
meindebürger mit ihren Anliegen
an die Verwaltung der Marktge-
meinde und diesmal betrifft es im
Besonderen den wunderschönen
Schlosspark in Grafenegg. Dazu
erhielten wir eine E-Mail  (aus-
zugsweise):
„Eine Gruppe, ungefähr 10 bis 15
junge Mädels und Burschen aus
der Marktgemeinde, die ungefähr
zwischen 12 und 16 Jahre alt
sind, verbringen regelmäßig ihre
Freizeit im Schlosspark. Dagegen
ist überhaupt nichts auszusetzen
und ich habe vollstes Verständnis
dafür, dass Kinder und Teenager
ihre Freizeit draußen an der fri-

schen Luft verbringen und befür-
worte dies sogar. Wofür ich aller-
dings Null Verständnis habe, ist,
wenn diese Gruppe junger Leute
es nicht schafft, ihren Müll in ei-
nen Mistkübel zu werfen und
stattdessen alles auf ihrem bevöl-
kerten Platz liegen lässt. 
Sie wurden bereits einige Male
von Mitarbeitern der Schlossver-
waltung Grafenegg darauf hinge-
wiesen, wie auch von Anrainern
und mir, ihren Müll wegzuwerfen
und nicht einfach liegen zu las-
sen. Dies funktionierte leider
nicht einmal als zwei Mülltonnen
direkt neben den Tisch gestellt
wurden, auf dem sie sich immer

aufhalten. Ich habe absolut kein
Verständnis, dass unser wunder-
schöner Park, der frei zu gänglich
ist, jede Woche zugemüllt wird,
weil es ein paar junge Leute gibt,
die keine Ahnung von Umwelt-
schutz haben.
Ebenso gibt es Parkbesucher, die
es nicht schaffen ihre Hunde-
Haufen-Sackerl in einem Mistkü-
bel zu entsorgen oder den Hunde-
haufen überhaupt wegzuräumen. 
Wenn niemand was unternimmt,
wird sich auch nichts ändern,
weswegen ich mir die Zeit genom-
men habe, mein Anliegen zu ver-
mitteln, um dadurch einfach mehr
Bewusstsein für den Umwelt-
schutz zu schaffen.”

An alle Besucher 
des Schlossparks Grafenegg 

Müll schadet dem Boden, der
Parklandschaft und der Natur
überhaupt. Wer Abfall im Park
oder auf öffentlichen Plätzen bzw.
Flächen einfach liegen lässt, scha-
det auch sich selbst und behindert
die Grünraumpflege, denn die
Müllsammlung muss dann die
„Öffentliche Hand“ übernehmen
und wird aus den Steuergeldern
eines jeden Bürgers teuer bezahlt.
Eine Gemeinde kann nur dann
lebenswert und schön sein, wenn
gewisse Spielregeln eingehalten
werden.

Müllablagerungen im Schlosspark Grafenegg

Unsere Nachfrage bei der Grafenegg Kulturbetriebs GmbH bestätigte leider
diese „Problematik” und man teilte uns mit, dass diesbezüglich auch schon
mit der Exekutive Kontakt aufgenommen wurde. 

de“ hinweisen. Das Kellergas-
senfest in Etsdorf war auch wie-
der ein tolles Erlebnis für alle
Genießer des „Kamptaler Wei-
nes.“ Bereits zum 9. Mal gab es
heuer das „Kinderferienspiel
der MG Grafenegg”, an dem
125 Kinder im Alter vom 6. bis
zum 12. Lebensjahr teilnahmen.
Am 10. August wurde dieses Fe-
rienspiel, das an 15 Tagen ein
sehr reichhaltiges und interes-
santes Programm (17 verschie-
dene Programmpunkte) bot, mit
dem „Sommerfest“ auf dem
Festgelände der FF Sittendorf
beendet. Als Bürgermeister
möchte ich mich in diesem Zu-
sammenhang bei den Organi-
satoren (Gesunde Gemeinde
Grafenegg) und bei allen Ver-
einsverantwortlichen und aktiv
am gesellschaftlichen Leben
beteiligten Personen bedanken.
Den bevorstehenden Jahres-
wechsel nehme ich gerne zum
Anlass, mich im Namen des Ge-
meinderates bei allen Personen,
Institutionen, Vereinen und
Behörden zu bedanken, die sich
um das Wohl der Marktgemeinde
Grafenegg eingesetzt haben.
Dank Ihres ganz persönlichen
Einsatzes gelingt es uns seit
Jahren ein buntes, vielfältiges
und abwechslungsreiches Ange-
bot an Veranstaltungen auf die
Beine zu stellen, das den Zu-
sammenhalt in der Gemeinde
stärkt und auf das wir uns auch
2019 bereits freuen. Nur durch
Ihre Tatkraft ist unsere Markt-
gemeinde eine so vielfältige,
starke, aktive und attraktive
Gemeinde. Ein besonderes Dan-
ke gilt unseren 7 Feuerwehren
für das große Engagement und
für ihre Arbeit, die sie unter
höchstem Risiko verrichten. Für
uns alle leisten sie einen wichti-
gen Beitrag zur Sicherheit in
unserer Marktgemeinde.
Ich darf mich abschließend auch
bei allen Gemeindebediensteten
für ihren Einsatz und bei allen
Damen und Herren des Gemein-
derates für die konstruktive und
vertrauensvolle Zusammenar-
beit in diesem Jahr sehr herzlich
bedanken.
Für die kommenden Feiertage
möchte ich allen unseren Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern ein
gesegnetes Weihnachtsfest, eini-
ge geruhsame Tage und für das
neue Jahr 2019 Gesundheit,
Glück, Zufriedenheit und Wohl-
ergehen wünschen.

Ihr Bürgermeister 
Anton Pfeifer
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Ehepaar Steinbatz feierte ,,Diamantene“

HAITZENDORF - Im Rahmen einer Feier im Gasthof Haag blickten Elfriede
und Johann Steinbatz am 16. November auf 60 gemeinsame Ehejahre zurück.
Aus diesem schönen Anlass stellten sich Vizebgm. Franz Klein und Bildungs-
gemeinderat Anton Lang namens der Marktgemeinde Grafenegg mit herzli-
chen Glückwünschen und Geschenken beim Jubelpaar ein.            Foto: -hw- 

,,Gesunde Gemeinde“ kocht auf!
Im Rahmen der ,,Gesunden Ge-
meinde“ wird jedes Jahr ein
Kochkurs für Männer und Frauen
versanstaltet. Während am 16.
Oktober die kochbegeisterten
Frauen die Schulküche in der
neuen Mittelschule in Etsdorf
zum Schauplatz ihrer Betrieb-
samkeit in der Küche machten,
wurden am 23. Oktober die koch-
freudigen Männer gebeten, ihre
Kochkünste zu zeigen. Im Bild
links Roland Fichtinger und
Jürgen Lang, im Bild unten die
zahlreich teilnehmenden Frauen.

Fotos: Gesunde Gemeinde 

ETSDORF - Wer den Mühlkamp entlang spaziert, erlebt immer wieder beson-
dere, meist auch schlimme Überraschungen. Wie hier zwischen Etsdorf und
Sittendorf, landete Brot im Mühlkamp: Brot ist kein Abfallprodukt! Doch
auch Abfälle in unterschiedlicher Form werden von einigen Menschen ein-
fach weggeworfen, obwohl es in der Gemeinde zahlreiche Möglichkeiten gibt,
diesen richtig zu entsorgen. Foto: Familie Stöber, Etsdorf
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Schlüssel für 18 Wohnungen überreicht

Landesrat Dr. Martin Eichtinger, Geschäftsführer Ing. Peter Hirn und Bgm.
Anton Pfeifer überreichten die Wohnungsschlüssel sowie umfangreiches
Infomaterial und kleine Geschenke für die jüngsten Wohnungsbenützer. - Im
großen Bild ganz oben die neuen Mieter/Eigentümer der 18 Wohnungen in
der Schloßparkstraße in Etsdorf mit den Ehrengästen. Fotos: Windbrechtinger

Montag, der 15. Oktober, war ein
ganz besonderer Tag für viele
Personen, darunter sehr viele
junge Leute und vor allem junge
Familien. In der Schloßparkstraße
in Etsdorf, direkt hinter dem
SPAR-Markt der Familie Friedl-
Braun, konnten im Beisein zahl-
reicher Ehrengäste die Schlüssel
an 18 Mieter/Eigentümer (vom
Land NÖ geförderte Wohnungen)
übergeben werden. 
Hier, im Bereich Fasan- und
Kreuzgasse, enstehen derzeit die
nächsten 18 Wohneinheiten. Es
ist wieder - und das schon seit
bald 20 Jahren - die Bau-,
Wohnungs- und Siedlungsgesell-
schaft Kirchberg am Wagram
(Gemeinnützige GesmbH), die
hier geförderten und damit auch
leistbaren Wohnraum schafft. Das
Augenmerk dabei liegt vor allem
auf junge Leute, junge Familien,
die sich hier ein wunderschönes
neues Zuhause schaffen können.
Der Geschäftsführer und techni-
sche Bauleiter Ing. Peter Hirn
freut sich, dass auch die noch im
Bau befindliche zweite Wohnein-
heit schon (fast) vergeben ist:
,,Die Wohnhausanlagen sind in
Niedrigenergiebauweise konzi-
piert und entsprechen den neue-
sten Förderungsrichtlinien des
Landes. Das bedeutet maximale
Förderung und minimale Be-
triebskosten. Zur Beheizung und
Zubereitung des Warmwassers
werden Sole/Wasser-Wärmepum-
pen eingesetzt und zusätzlich eine
Photovoltaikanlage am Dach ge-
nutzt. Eingebaut ist eine Wohn-
raumlüftung mit Wäremrückge-

winnung - damit sind wir enorm
Energie sparend unterwegs. Bei
der Auswahl der Baustoffe wurde
darauf geachtet, dass größtmögli-
cher Wohnkomfort und
entsprechendeBehaglichkeit ein
entsprechendes Wohlfühlklima
bieten!“ 

Die Bauwirtschaft boomt!
Als Ehrengast konnte Landesrat
Dr. Martin Eichtinger begrüßt
werden, der gemeinsam mit Ing.
Peter Hirn und Bgm. Anton Pfei-
fer Schlüssel und Infomaterial an
die neuen Mieter/Eigentümer
überreichte. ,,In NÖ konnten im
Vorjahr 6150 Einheiten an geför-
derten Wohnungen geschaffen
werden. Was umso mehr wichtig
ist, als damit die Wirtschaft starke
Impulse erhält. Damit wurden in
Summe 1,8 Milliarden Euro inve-
stiert und umgerechnet 30.000
Arbeitsplätze gesichert“ berichte-
te der Landesrat.
Bgm. Anton Pfeifer stellte die
MG Grafenegg vor, wies auf das
rege Vereinsleben hin und zog
erfreuliche Bilanz: ,,Derzeit ste-
hen in der Gemeinde 140 geför-
derte Wohnungen zur Verfügung,
weitere 18 werden nächste Jahr
übergeben. Ein herzliches Danke-
schön gilt den Planern und Be-
hörden für die konstruktive Zu-
sammenarbeit, allen Professioni-
sten und bauausführenden Fir-
men, der Bauaufsicht sowie
jenem Mann, der für das Gelin-
gen dieser Wohnhausanlage ver-
antwortlich ist, Geschäftsführer
Ing. Peter Hirn.“ - Die Segnung
der neuen Wohnanlage nahm
Dechant Mag. Franz Winter vor.
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HAITZENDORF - In die Raiffeisenbank Haitzendorf wurden am 17. Oktober
die Kinder der 3. Klasse von Filialleiter Bernhard Gassner eingeladen und
erhielten Einblick in alle Räumlichkeiten der Bank: Das Innenleben des
Bankomaten wurde gezeigt, sogar der Tresor wurde geöffnet. Bei einem
Schätzspiel musste die Anzahl der Münzen in einem Sack erraten werden.

Verkehrserziehung in den Volksschulen

Die Verkehrserziehung wird in den
beiden Volksschulen groß geschrie-
ben: Die 1. und 2. Klasse der VS
Grafenegg-Haitzendorf übten mit
Polizisten der Inspektion Haders-
dorf das richtige Überqueren der
Straße. Die 3. und 4. Klasse nahm
an der Aktion „Hallo Auto“ von
AUVA und ÖAMTC teil. Das Auto,
mit dem die Kinder mitfuhren, hatte
ein zusätzliches Bremspedal am Bei-
fahrersitz. So machten die Kinder
ihre ersten Erfahrungen zum
Bremsweg. Das Foto mit Inspektor
Eismayer zeigt die Schülerinnen
und Schüler der 2. Klasse, das Foto
mit dem Auto, jene der 4. Klasse. 

Fotos: Volksschule Grafenegg

ROLAND PRAGER
TISCHLEREI

3485 Haitzendorf 
Kampstraße 2

Tel.: 02735/5128
Fax: 02735/5128-21, Mobil: 0676-534-83-24

E-Mail: tischlereiprager@aon.at
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ZIMMEREI UND HOLZBAU

ING. HEINRICH WAGNER
Säge- und Hobelwerk

Holz- und Baustoffhandel
Tel. u. Fax: 02735 / 2295
Mobiltelefon: 0664 / 350 92 10
3492 Etsdorf-Walkersdorf, Gewerbestraße 2/1

Nach der Weinsegmnung in der
Pfarrkirche Etsdorf, wurde zur
Namensgebung am 11.11. in den
Rathaussaal eingeladen. Nach
Begrüßung des neuen Weinbau-
obmannes Reinhard Buchholzer
stellte Weinspender Franz Fischer
den Taufwein vor. Bgm. Pfeifer
wies auf die hiesigen tüchtigen
Weinbaubetriebe hin und merkte
an, dass es in der MG Grafenegg
600 Hektar Weinbaufläche gibt.
Weinpate war Generalkonsul Jo-
sef Saiger (BA, MA) General-
konsul in München, ein gebürti-

ger Steirer. Er gab dem Wein den
Namen ,,Amicitia“ (lateinisch:
Freundschaft). Der Wein, ein
Grüner Veltliner, stammt vom
Galgenberg in Walkersdorf und
wurde am 14.9. mit 18,5 KMW
gelesen. Franz Fischer wies auf
die Besonderheiten des Weinjah-
res hin, das infolge Hitzeperiode
die früheste Weinlese in der Ge-
schichte des Weinbaues möglich
(und notwendig) gemacht hat.
Umrahmt wurde die gelungene
Veranstaltung vom Quartett ,,Vo-
kalverschnitt“ aus Krems.     -hw-

Gasthof Haag
Restaurant, Hotelpension, Kegelbahn

Wir geben unseren werten Gästen bekannt:
Am 23, 24., 25. und 27. Dezember ist geschlossen,

ebenso am 2. und 3. Jänner!
Am 26.12. ist nur bis 15 Uhr geöffnet.

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest 
und viel Erfolg im Neuen Jahr!

A-3485 Haitzendorf, Obere Hauptstraße 17
Tel.: 02735/2252-0 Fax: 33

info@gasthof-haag.at | www.gasthof-haag.at

Weinjahrgang 2018 - früheste Lese aller Zeiten!

Weintaufe Engabrunn am 4. November mit Dechant Mag. Franz Winter, Bgm. Anton Pfeifer, Obmann Julius Zechmeister, Obstlt Mag. Adolf Obendrauf und
Godfried Steinschaden. Der Musikverein Engabrunn lud wie jedes Jahr rund um Martini zur Weinsegnung und Ganslessen ins Alte Milchhaus. Gesegnet wurde
ein Grüner Veltliner aus dem Weinschlössel Steinschaden auf den Namen ,,Allegra“; Pate war der Kapellmeister der Militärmusik NÖ, Obstlt Mag. Adolf
Obendrauf. - Im Bild rechts die Weinsegnung in Sittendorf am 18.11. mit Bgm. Anton Pfeifer, Pfr. Witold Prusinski, Obm. Andreas Mauß, Weinpate Martin
Gartner mit Familie und VBgm. Franz Klein (von rechts). Weinpate war Martin Gartner. Er hatte für den Taufwein den passenden Namen „Plumbarius“
gewählt, was so viel wie Klempner oder Installateur bedeutet. Der Taufwein war  ein Winzer-Cuvee aus verschiedenen Grünen Veltlinern der örtlichen Winzer.

Die Fotos oben zeigen Besucher, Weinbaumitglieder und Ehrengäste bei der
Weinsegnung im Etsdorfer Rathaussaal: Vizbegm. Franz Klein, Brigitte
Saiger, Franz Fischer, Pate Generalkonsul Josef Saiger, Dechant Mag. Franz
Winter, Bgm. Anton Pfeifer und Weinbauobmann Reinhard Buchholzer.

Foto: Gerald Hörmann

Foto: Anton Lang

Fotos: Hans Windbrechtinger
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Am 6. Oktober hat der Zivil-
schutzbeauftragte der Gemeinde,
GR Ing. Christian Baumgartner,
vor dem Spar-Markt Klein in
Haitzendorf und vor dem Spar-
Markt Friedl in Etsdorf Info-
Flyer mit Zivilschutz-Themen
verteilt und die Bewohner auf die
bevorstehende Sirenenprobe und
allgemeine Zivilschutzthemen

angesprochen. Außerdem wurde
auch ein Anhang zum Thema
,,Sturm und Orkan“ beigefügt.
Das Foto vor dem Spar-Markt
Klein in Haitzendorf zeigt ZS-GR
Ing. Christian Baumgartner, Dr.
Josef und Maria Knapp, Ing. Ot-
to Gausterer sowie die Geschäfts-
inhaberin Wilma Klein und ihr
Gatte Vizebgm. Franz Klein.

Zivilschutz ist wichtig für alle

FREILICHTMUSEUM
ELSARN - Im Rahmen des
Geschichte-Unterrichts ,,So
lebten die Germanen“ un-
ternahmen die 2. Klassen
der NMS Grafenegg eine
Exkursion ins Germanische
Gehöft. Die ambitionierten
Führerinnen  in der typi-
schen Tracht der Ger-
manen führten die jungen
Besucher durch das weit-
läufige Gehöft. Dabei durf-
ten die Kinder Brot backen,
Bogen schießen und mit
dem Feuerstein Feuer
machen. Sie erlebten haut-
nah, wie das Leben in frü-
heren Zeiten abgelaufen ist. 

Religionsübergreifendes
Erntedankfest
wurde gefeiert

Die Achtung der Schöpfung und der
Natur gehören zum ethischen
Grundgerüst eines jeden Menschen
egal ob Christ, Muslim oder ohne
Bekenntnis. Aus diesem Grund
wurde an der Neuen Mittelschule
Grafenegg und an der Volksschule
Etsdorf religionsübergreifend der
Erntedank gefeiert. 
Die Schülerinnen und Schüler lern-
ten dabei, den Menschen und Gott
ihre Dankbarkeit zu zeigen. Zusam-
men wurde Brot geteilt und genos-
sen. Beim kreativen Arbeiten ent-
stand außerdem ein wunderschönes
Naturmandala, wie das nebenste-
hende Foto zeigt.

Wir wünschen ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!
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Berufspraxis live! - Die Schülerinnen und Schüler der Polytechnischen
Schule und der vierten Klassen bekamen Ende Oktober die Möglichkeit in der
Berufswelt zu schnuppern. In den unterschiedlichsten Bereichen waren die
Jugendlichen drei Tage lang voll im Einsatz, vor allem in Betrieben und
Einrichtungen in der Region. Vielen war die Begeisterung an der praktischen
Arbeit anzusehen, egal ob im Kindergarten, beim Automechaniker oder auf
der Baustelle. Diese ,,Berufspraktischen Tage“ sind eine große Chance,
Kontakte für eine mögliche Lehrstelle zu knüpfen oder zumindest ihren
Wunschberuf zu lokalisieren. Fotos: NMS Grafenegg 

Fortschritt und Weiterentwicklung!
In der NMS und PTS Grafenegg herrscht ständig
Bewegung. Der sehr gelungene Umbau im
Mitteltrakt überzeugt sowohl durch
Funktionalität als auch mit freundlichem
Ambiente. Den ständig neuen pädagogischen
Herausforderungen steht nun eine optimale
Infrastruktur gegenüber und weitere Pläne gibt
es bereits. Gerade weil uns unsere Schülerinnen
und Schüler sehr wichtig sind, versuchen wir
auch durch ein intensives Aus- und

Fortbildungsprogramm der Lehrpersonen am Ball zu bleiben.
Digitale Kompetenzen, ein hoch brisantes und aktuelles Thema, steht
dabei genauso am Ausbildungsplan, wie die Grundkompetenzen
Rechnen, Schreiben und Lesen. 
Ich darf alle Interessierten einladen, uns am Tag der offenen Tür zu
besuchen, um sich selbst ein Bild über unser Tun zu machen. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch! 
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In der Kunsthalle Krems verschiedene Techniken ausprobiert: Malen wie
Picasso - wer kennt die Arbeiten von Andy Warhol?            Fotos: NMS Grafenegg 

Ein neuer und vor allem wichtiger
Schwerpunkt der Schule ist die
digitale Kompetenz. Dabei wird
besonderes Augenmerk darauf
gelegt, welche Chancen digitale
Medien mit sich bringen, aber
auch welche Probleme mit einer
fortschreitenden Digitalisierung
entstehen können. 
Seit September arbeiten die
Schülerinnen und Schüler regel-
mäßig auf verschiedenste Art und
Weise wieder mit den nun ange-

schafften i-Pads und Laptops.
Natürlich wird auch der modern
ausgestattete Computerraum wei-
terhin intensiv genutzt. Ein No-
vum ist außerdem die Arbeit mit
Lego Mindstorm, einem speziel-
len Lego, welches für das Erler-
nen von Programmiersprachen
genutzt wird. Dank einer großzü-
gigen Spende des Elternvereins
können die Schülerinnen und
Schüler umfassend digital und
zeitgemäß unterrichtet werden.

Im Fach Bildnerische Erziehung
lernten die Schülerinnen und
Schüler der 3a der NMS Grafen-
egg besondere Künstler kennen.
Zunächst stand Pablo Picasso am
Programm, vor allem seine kubi-
stische Phase. Auch die Schüler
versuchten sich mit Begeisterung
in dieser Technik. Danach wurde
das Leben des amerikanischen
Malers Andy Warhol beleuchtet.
Mit eigenen schwarzweiß
Passbildern, wurde versucht, den
Stil des berühmten Bildnisses von
Marilyn Monroe nachzustellen.
Dies alles diente der Vorbereitung

für eine Exkursion in die
Kunsthalle Krems, welche im
Herbst die Ausstellung „Picasso –
Gorky – Warhol“ zeigte. Und
obwohl nur ein Werk Picassos zu
sehen war, so wurde dieses von
den Schülerinnen und Schülern
sofort erkannt. Den Abschluss
fand die Führung im Atelier, wo
sich die Jugendlichen in verschie-
denen Techniken probieren konn-
ten. 
Andy Warhol (* 6. August 1928 in
Pittsburgh, Pennsylvania; † 22.
Februar 1987 in Manhattan, New
York City; hieß eigentlich Andrew
Warhola, war ein amerikanischer
Künstler, Filmemacher und Verle-
ger sowie Mitbegründer und be-
deutendster Vertreter der ameri-
kanischen Pop Art. Seine Karri-
ere begann bereits in den 1950er
Jahren als Grafiker und Illustra-
tor für Mode-, Hochglanz- und
Lifestylemagazine und entwickel-
te sich schnell. Er hinterließ ein
umfangreiches Gesamtwerk, das
von einfachen Werbegrafiken bis
zu Gemälden, Objekten, Filmen
und Büchern reicht. Zudem war
er auch als Musikproduzent tätig.
Seine Eltern waren aus der heuti-
gen Ost-Slowakei nach 1920 in
die USA ausgewandert.
https://de.wikipedia.org/wiki/An
dy_Warhol (= vom 20.11.2018)

NMS Grafenegg goes digital
Malen wie Pablo Picasso - Warhols Bild von ,,Marilyn“

Welche Chancen bringen digitale Medien und wo liegen die Probleme? Das finden seit September die Schülerinnen
und Schüler der Neuen Mittelschule Grafenegg heraus, wenn es heißt ,,we go digital“.                 Fotos: NMS Grafenegg 
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Wo kommt der Käse her? - Die
Schülerinnen und Schüler der 3.
Klassen NMS Grafenegg besuch-
ten im Rahmen des Vitalschwer-
punktes im Fach ,,Gesunde Er-
nährung" den Bio-Käsehof Paget
in Diendorf, Kirchenweg 6.
Wasserbüffel und Ziegen wurden
ausgiebig gefüttert und gestrei-
chelt und auch Schweine konnten
beobachtet werden. Robert Paget
erklärte die Käseherstellung, die
Philosophie seines Hofes und der
biologischen Landwirtschaft und

gab so den Jugendlichen einen
Einblick in einen wichtigen Wirt-
schaftszweig. Dazwischen gab es
eine köstliche Jause mit vielen
Sorten Käse, ebenso Wurst,
Schinken und Brennnesselpesto.
Käse-Herstellung nach traditio-
neller Arbeitsweise ist die Lei-
denschaft von Robert Paget: Auf
seinem Hof im Kamptal züchtet
er Büffel und Ziegen und produ-
ziert Mozzarella und cremigen
Ricotta. - Öffnungszeiten sind
jeweils Fr und Sa von 10-18 Uhr.

Ein besonderer Käse von Büffeln und Ziegen

Berlin Tag & Nacht
war ein tolles Erlebnis
Berlin, eine Stadt voller Ge-
schichte, eine Stadt pulsierenden
Lebens: Genauso präsentierte
sich die Metropole den Schü-
lerinnen und Schülern der 4.
Klassen der NMS Grafenegg,
beim Besuch im September. 
Bekannte Sehenswürdigkeiten,
u.a. der Deutsche Reichstag, das
Brandenburger Tor oder das Ho-
locaust-Mahnmal, besichtigten
sie bei einer Stadtrallye - entwe-
der zu Fuß oder per Rad. Ein
berührender Fixpunkt für alle war
eine Führung durch die Gedenk-
stätte Bernauerstraße. Hier wurde
der Ernst politischer Geschehnis-
se ebenso verdeutlicht wie im
Mauermuseum beim ,,Checkpoint
Charly“. Für den Spaßfaktor sorg-
ten das Erkunden des Filmparks
Babelsberg, 3D-Minigolf und
Lasertag oder der Berlin Dun-
geon, wenngleich diesen nur star-
ke Nerven aushielten.
Gemütlicher war es beim Kreie-
ren eigener Schokolade bei Rit-
tersport, im Zoo oder im Sealife,
spannend und lustig wiederum im
Technischen Museum, im Game
Science Center und im Spionage-
museum. Beliebt für Fotoshoo-
tings war die East Side Gallery,

das bunt beleuchtete Dach des
Sony-Centers oder das Branden-
burger Tor bei Nacht (siehe Foto).
Das vielfältige Angebot dieser
Stadt wurde auch an den Abenden
genutzt. Geschichte und Architek-
tur in ganz neuem Licht erlebte

die Gruppe bei der nächtlichen
Multimediashow am Reichstag-
ufer, viel zu lachen gab es im
Improvisations-Theater in der
Berliner Kulturbrauerei, je nach
Wahl Love, Fun oder Action beim
Kinobesuch.

Das positive Resümee: Es war
eine ganz tolle Woche, in der die
Jugendlichen in einer pulsieren-
den Großstadt Geschichtsunter-
richt hautnah erlebten und über-
dies ihre Freundschaften klas-
senübergreifend vertieften.

3550 Langenlois, Kamptalstr 68
Telefon: 02734 / 322 44 |  Mobil: 0664 / 400 33 23

www.s-bau.co.at
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Im Stadtsaal Hollabrunn wurde die Konzertmusikbewertung abgehalten, an der sich zahlreiche Klangkörper beteilig-
ten. Der Musikverein Engabrunn erzielte dabei einen ,,Ausgezeichneten Erfolg“. Foto: Christoph Riegler

Ein Teil der Helfer (v.l.n.r.): Anton Lang, Waltraud Zehetmayer, Johann
Kemle und Hannes Gartner. Fotos: DEV Sittendorf 

In Sittendorf: Totengedenken und DEV-Aktivitäten
Am Allerheiligentag gedachte der
ÖKB Sittendorf wie jedes Jahr
der Gefallenen der Weltkriege. Im
Beisein der Gemeindevertretung
mit Bgm. Anton Pfeifer an der
Spitze marschierten ÖKB Orts-
verband und FF Sittendorf beglei-
tet vom Musikverein Etsdorf-
Haitzendorf zum Kriegerdenk-
mal. In Vertretung von Obmann
Friedrich Gartner begrüßte Ob-
mann-Stv. Martin Hammel alle
Teilnehmer und erinnerte an alle

im abgelaufenen Jahr Verstorbe-
nen. Nach der Kranzniederlegung
erfolgte die Segnung und das
Totengedenken durch Pfarrer
Mag. Prusinski. Mit dem Lied
vom guten Kameraden - intoniert
vom Musikverein - endete die
Feierstunde. Im Bild unten
Vertreter von ÖKB und Feuer-
wehr vor dem Kriegerdenkmal.
Vom Dorferneuerungsverein. -
Am 17.11. rückten 13 freiwillige
Helfer(innen) zum Herbstputz

aus. Die Säuberung der Grün-
flächen, das Entfernen des Lau-
bes sowie der Strauchschnitt
waren dabei die wichtigsten
Aufgaben. Folgende Personen
waren der Einladung gefolgt und
stellten sich aktiv in den Dienst
der guten Sache: Waltraud und
Franz Zehetmayer, Anton Ulzer,
Johann Kemle, Günther Aust,
Hannes Gartner, Andreas Zöhrer,
Karl Gamerith, Hermann Hahn
sowie Elisabeth und Anton Lang.
Zu Mittag sorgten Thomas Ed-
linger und Peter Stumpfer für den

Mittagsimbiss. Der DEV Sitten-
dorf bedankt sich bei allen für
ihren tatkräftigen Einsatz!

Adventfenster besuchen. Am
22.12., findet wieder eine Wan-
derung zu den Adventfenstern
statt. Treffpunkt ist um 17 Uhr in
der Kapelle, wo Pfr. Prusinski
eine kurze Andacht hält, und
danach werden die weihnachtlich
geschmückten Adventfenster be-
sucht. Im Anschluss lädt der DEV
ins Feuerwehrhaus zu Gulasch-
suppe und Glühwein ein.

Musikverein Engabrunn
erzielte einen

ausgezeichneten Erfolg!
Am Sonntag, den 18. November,
stellte sich der Musikverein En-
gabrunn, wie jedes Jahr einer
Konzertmusikbewertung, die
diesmal im Stadtsaal Hollabrunn
stattgefunden hat. Die Jury be-
wertete die beiden Stücke der
Stufe C „Jubilate“ und Zeiten-
wende“ mit ausgezeichneten
92,17 von 100 Punkten und lobte
die musikalische Qualität des
Orchesters. Der Musikverein En-
gabrunn zählt somit zu den Be-
sten im Bezirk Krems. Zu hören
sind beide Stücke bei den Früh-
jahrskonzerten am 25. Mai 2019
im Weingut Mayer-Hörmann in
Engabrunn und am 2. Juni 2019
im Schlosshof von Grafenegg.

Festlich geschmücktes Adventfenster in Sittendorf. Anschließend wird in das
Feuerwehrhaus zur Stärkung und zum Beisammensein eingeladen
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Im Rahmen der Feierlichkeiten des 40jährigen Bestandjubiläums des Musik-
vereines wurde besonders gedankt: Franz Fischer sen., Richard Holzer sen.,
Erwin Warnung und Helmut Weislein wurden mit Ehrenzeichen bedacht. 

Seitens der Bezirksarbeitsgemeinschaft ausgezeichnet wurden Rudolf Mauss,
Georg Weidenauer, Martina Zach, Gerhard Danzinger und Richard Holzer
für ihre langjährige Tätigkeit im Musikverein Etsdorf-Haitzendorf.

40jähriges Jubiläum: 2018 war ein besonderes 
Jahr für den Musikverein Etsdorf-Haitzendorf!

Für den Musikverein Etsdorf-
Haitzendorf geht das Jahr 2018
mit vielen unvergesslichen und
musikalischen Erinnerungen zu
Ende. Die beiden Highlights bil-
deten das alljährlichen Frühlings-
konzert und das gelungene Fest
zum 40-jährigen Bestandsjubi-
läum des Musikvereins. Neben
einem Sternmarsch befreundeter
Kapellen und zahlreichen Ehrun-
gen im Zuge des Festaktes war
der Auftritt der „Innsbrucker
Böhmische“ ein großer Erfolg
und zog nicht nur gleichgesinnte
Musiker, sondern auch viele blas-
musikbegeisterte Menschen aus
Nah und Fern an.
Ehrungen durch die BAG
Rudolf Mauss und Georg Wei-
denauer (Ehrenmedaile in Bron-
ze) sowie Martina Zach, Gerhard
Danzinger und Richard Holzer
(Ehrenmedaile in Silber) wurden
im Rahmen des Festes, seitens der
BAG Krems für ihre langjährige
Tätigkeit im Musikverein Ets-
dorf-Haitzendorf geehrt. 
Was ist die BAG?
Der Bezirksarbeitsgemeinschaft
obliegt die Koordination der ein-
zelnen Musikvereine im Bezirk

Krems, sowie die Durchführung
von Bezirksveranstaltungen wie
Konzertbewertungen, Bläserkam-
mermusik und dergleichen. Wei-
ters obliegt der BAG die Unter-
stützung bei den Führungsauf-
gaben durch den NÖ. Blasmusik-
verband.
Ehrungen durch den Verein
Seitens des Musikvereins Ets-
dorf-Haitzendorf wurde an Grün-
dungsmitglieder bzw. lang ver-
diente Mitglieder  ein besonderes
Ehrenzeichen verliehen. Ausge-
zeichnet wurden Franz Fischer
sen., Richard Holzer sen., Erwin
Warnung sowie Helmut Weislein.
Darüber hinaus wurden Franz
Fischer sen. und Erwin Warnung
zum Ehrenkapellmeister und Karl
Schönhacker zum Ehrenkassier
ernannt.
Großartige Leistungen
Der Musikverein Etsdorf-Hait-
zendorf möchte jedoch nicht nur
die Verdienste der langjährigen
Mitglieder hervorheben, sondern
freut sich auch, dass die jüngeren
Musikanten im abgelaufenen Jahr
wieder hervorragende Leistungen
erbracht haben. Jakob Danzinger
konnte das ,,Silberne Leistungs-

abzeichen“ mit einem sehr guten
Erfolg abschließen.  Sehr erfolg-
reich war auch seine Schwester:
Anna Danzinger erspielte beim
Bezirkswettbewerb „Spiel in klei-
nen Gruppen“ am Waldhorn einen
,,Ausgezeichneten Erfolg“. Am
Schlagwerk durfte sich Daniel
Gausterer über einen ,,Sehr guten
Erfolg“, bei seiner Übertrittsprü-
fung zu Bronze, freuen. 
Jakob Erdler gelangen gleich
zwei Streiche am Schlagwerk.
Beim Landesbewerb „Prima la
Musica“ erspielte er einen 1. Preis
und erreichte beim Bundeswett-
bewerb „Spiel in kleinen Grup-
pen“ 95 Punkte.  Der Musikverein
ist sehr stolz auf das Engagement
der jungen Musiker und Musi-
kerinnen und gratuliert ganz herz-
lich zu den erbrachten Leistun-
gen.
Schöne Festtage!
Der Musikverein Etsdorf-Hait-
zendorf wünscht allen Bewoh-
nern der Gemeinde sowie allen
Freunden und Unterstützern  des
Musikvereines erholsame und be-
sinnliche Festtage sowie einen
guten Rutsch ins Jahr 2019.

Georg Weidenauer
Jakob Erdler ist bereits ein
,,Meister“ am Schlagwerk und
heimste schöne Erfolge ein.

Jakob Danzinger schloss das Lei-
stungsabzeichen in Silber mit einem
,,Sehr gutem Erfolg“ ab.
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Veranstaltungen in der Gemeinde Grafenegg
22.12.: Adventfensterwanderung in Kamp, im Feuerwehrhaus    
24.12.: Friedenslicht und Weihnachtskrippe sowie Glühweinaus-

schank in Etsdorf, am Kirchenplatz
24.12.: Weihnachtskindergarten - Friedenslicht, FF Haus in Etsdorf 
05.01.: Eisfest am Sittendorfer Teich (auch am 6.1.)
05.01.: Dirndlball in Etsdorf, Landgasthaus Scheugl
12.01.: Ball der Feuerwehr Haitzendorf im Gasthof Haag
19.01.: Ball der Feuerwsehr Etsdorf, im Landgasthaus Scheugl 
23.02.: Kindermaskenfest in Etsdorf, Landgasthaus Scheugl
02.03.: Kinderfasching in Haitzendorf, Treffpunkt Pfarrsaal
02.03.: Sitzung der Faschingsgilde Etsdorf, Langasthaus Scheugl
17.03.: Fastensuppen-Essen in Haitzendorf im Pfarrsaal
29.03.: Saisonstart in der ,,vinothegg“ in Grafenegg
06.04.: Frühlingskonzert des Musikvereines Etsdorf-Haitzendorf in 

der Reitschule Grafenegg 

Am Montag, 19. November, be-
richtete Schwester Hildegund
Kammerhofer im Feuerwehrhaus
in Engabrunn von ihrer Pilger-
reise am sogenannten ,,Jakobs-
weg“ nach Santiago de Compo-
stela im fernen Spanien. Die 35
interessierten Zuhörerinnen und
Zuhörer konnten die beachtliche
Wegstrecke über Bilder, Erklä-
rungen und persönliche Erlebnis-
se nachverfolgen. 

Im Anschluss an den Vortrag be-
antwortete Schwester Kammer-

hofer noch viele Fragen und als
Abschluss gab es Brot und Wein.
Miteinander in den Advent - für
Groß und Klein. - Die Organi-
stin Isabella Stickler spielte am
Abend des 2.12., in der Pfarrkir-
che Engabrunn Adventlieder und
alle, die sich am gemeinsamen
Singen beteiligten, konnten schon
ein wenig Adventstimmung spü-
ren. Kinder lasen Texte vom
Wünschen und Warten. Die Be-
sucher hörten Geschichten von
Menschlichkeit in einer beson-
ders sehnsuchtsvollen Zeit. 

Friedl Spar-Markt
G.mb.H. & Co KG

3492 Etsdorf, Schloßparkstraße 2
Tel. 02735/2718
Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 7 - 18 durchgehend
Samstags von 7 bis 12 Uhr

Informationen aus der Pfarre Engabrunn

Sie sagten ein herzliches ,,Vergelts Gott“ der vortragenden Schwester Hilde-
gund Kammerhofer für deren interessanten Ausführungen über die Pilger-
reise am ,,Jakobsweg“: Dechant Mag. Franz Winter und die Pfarrgemeinde-
rätin Mag. Susanne Mauss. Foto: Pfarre Engabrunn
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Die neu gewählten Vorstandsmitglieder (v.l.n.r.): Obm. Johann Kemle, Doris
Arndorfer, Monika Berger und Thomas Edlinger. Foto: Anton Lang

Änderungen im Vorstand des DEV Sittendorf
Am 23. November hielt der DEV
Sittendorf seine diesjährige Ge-
neralversammlung ab. Infolge des
Rückzugs von Obmann Hermann
Hahn und Kassier Ing. Karl Ga-
merith war eine Ergänzungswahl
notwendig geworden. Zum neuen
Obmann wurde der bisherige
Stellvertreter Johann Kemle ge-
wählt. Neue Kassierin wurde Mo-
nika Berger (bisher Kassier-Stv.).
Die frei gewordenen Stellvertre-
ter-Funktionen wurden mit Tho-

mas Edlinger (Obmann-Stv.) und
Doris Arndorfer (Kassier-Stv.)
besetzt. Alle neuen Funktionäre
wurden einstimmig gewählt und
die Gewählten erklärten, dass sie
die Wahl annehmen. Den schei-
denden Funktionären sprach der
Dorferneuerungsverein Dank und
Anerkennung für ihre geleistete
Arbeit aus und der neue Obmann
Johann Kemle überreichte die
entsprechenden Urkunden.

Anton Lang

�������
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Martin Goiser mit seiner Bella du
Rouet, die über ein Jahr verletzt
war, holte den Landesmeistertitel
der Senioren sowie zahlreiche
Siege und Platzierungen auf den
großen Turnierplätzen in Öster-
reich. Viktoria Krenneis wurde
Landesmeisterin bei den Junioren
(Amateure) und Anna Sophie
Reiter konnte sich nach einem
sehr starken Auftritt die Bronze-
medaille bei den Junioren (Profi)
sichern. Melanie Rohrböck freute
sich über den 2. Platz im NÖ Lan-
descup für Stilspringen und An-
nika Walter erreichte im Erreplus
Landescup im Finale den 3. Platz.
Im Königshofer Vereinscup be-
legte die Etsdorfer Mannschaft
mit Denise Tastl, Viktoria Kren-
neis, Annika Walter, Ewald Hör-
mann, Anna Sophie Reiter und
Sylvia Goiser im Finale den 3.
Platz. Sabrina Berner freute sich
im Österreichischen Amateurcup
in der Gesamtwertung über den
ausgezeichneten 5. Platz.
Der Abschluss der Saison: Beim
Internationalen Springturnier in
der Arena Nova konnte sich
Sylvia Goiser nach einem im
August erlittenen Schlüsselbein-
bruch und anschließender Ope-
ration in Rekordzeit zurückmel-

den und erreichte in der kleinen
Tour das Finale der besten 40 und
dann dort das Stechen, wo sie
sich über den 12. Platz freuen
durfte. Melanie Rohrböck und
Anna Sophie Reiter konnten sich
auch für die besten 40 qualifizie-
ren. In der mittleren Tour qualifi-
zierte sich Sabrina Berner für die
besten 40.
Im nächsten Jahr wird wieder am
3. und 4. August in Etsdorf ein
Springturnier stattfinden, wo sich
die Organisatoren über regen
Besuch der Bevölkerung sehr
freuen würden.

Erfolgreiche Ländliche Reitergruppe Etsdorf!

Martin Goiser holte mit seiner ,,Bel-
la du Rouet“, den Landesmeistertitel
der Senioren und zahlreiche Siege
und Platzierungen auf den großen
Turnierplätzen in Österreich. 
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GRAFENEGG - Die Aktiven vom Lauftreff Grafenegg trainieren seit 6 Jahren im Schlosspark jeden Montag ab 18:15 Uhr - siehe Foto rechts beim
Wolkenturm.  Obmann ist Reg.Rat Ing. Erich Thaller: ,,Es wird in unterschiedlichen Gruppen trainiert. Bei den Trainings sind immer 20 bis 30 Leute von 20-
60 Jahren mit dabei. Im letzten halben Jahr haben sich aufgrund unserer sportlichen Aktivität weitere Läufer aus der Umgebung angeschlossen. Aus sportli-
cher Sicht hatten wir ein erfolgreiches Jahr mit vielen Stockerlplätzen bei diversen Laufveranstaltungen, Teilnahmen beim Wachaumarathon, Wolfgangseelauf,
usw. Derzeit trainieren wir gezielt für den Adventlauf der am 16. Dezember im Schlosspark von Grafenegg stattfindet. Zusätzlich zum Laufen werden auch ande-
re gemeinsame Aktivitäten durchgeführt. So sind wir z.B. im Oktober auf den Tirolerkogel bei Annaberg gewandert, siehe Foto links.“     Fotos: Lauftreff Grafenegg 

ETSDORF - Am 19.10. fand im Kindergarten ein Erdäpfelfest im Garten statt. Der Schwerpunkt
begann schon Monate vorher, als die Vorschulkinder im Hochbeet Erdäpfel einpflanzten. Sie konn-
ten sie beim Wachsen beobachten, haben sie gehegt und gepflegt. Es entstanden riesige Pflanzen, die
Ernte aber war klein. Im Herbst durften die Kinder die Pflanze in Liedern, Geschmackspielen, Turn-
einheiten, Experimenten etc. näher kennenlernen. Auch die Geschichte vom ,,Erdapfel-könig” war
ein Höhepunkt. Der Elternbeirat hat das schöne Fest mit kulinarischen Köstlichkeiten rund um den
Erdapfel tatkräftig unterstützt. Alle Spenden kommen den Kindergartenkindern zugute. Ein herzli-
ches Dankeschön allen Mitwirkenden! Foto: Kindergarten Etsdorf

Am 15. September gastierten im Rahmen von „Kultur für Sport“ die Kernölamazonen Caroline
Athanasiadis und Gudrun Nikodem-Eichenhardt mit einer Vorpremiere ihres neuen Programms
„Was Wäre Wenn“ in der Reitschule Grafenegg. Bereits zum 9. Mal fand die Benefizveranstaltung
für die Förderung der Nachwuchsarbeit des Sportvereines Klement Haitzendorf statt. Von links
Vereinspräsident Reinhard Klement, Gudrun Nikodem-Eichenhardt, Bgm. Anton Pfeifer, Caroline
Athanasiadis und Veranstalter und Vizepräsident KR Prof. Kristian Scheed. Foto: Matthias Reisinger
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Es war wirklich ,,Entzückend, Baby!“ Einen ganz besonderern Ohrenschmaus bekamen die zahlreichen Besucher in
Etsdorf (am 17.11. im Rathaussaal) und Haitzendorf (am 18.11. im Pfarrsaal) zu Gehör. Der Gesangverein Haitzendorf
bot eine breite Palette an wunderschönen Liedern und vor allem glänzte der ausgezeichnete Chor ,,a capella“. 

Fotos: Hans Windbrechtinger Mit Ohrwürmern und a capella!
Chorleiter Uwe Scheer und allen
Sängerinnen und Sängern ein
ganz, ganz großes Lob für dieses
facettenreiche Programm. Neben
den Ohrwürmern ,,Girls, Girls,
Girls, den ,,Banana Boat Song“,
,,Raintrops“ oder auch ,,Lolli-
pop“ gab es ,,Die launige Forelle
vom Schubert-Franzl; der - hätte
er es gehört - wäre sicher begei-
stert gewesen: Diese Forelle wur-
de im Original und in acht Varia-
tionen quasi ,,filettiert“ und vom
Publikum mit Beifall genossen!
Beim ,,Banana Boat Song“ war a
capella, also das, was sonst In-
strumente hervorbringen, stimm-
lich ausgezeichnet intoniert. Aber
auch die Zwischentexte gefielen!
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Vom 12. auf den 13.1. November
fand im Kraftwerk Theiß eine
spannende Lesenacht für die
Schülerinnen und Schüler der 3.
und 4. Klasse der VS Grafenegg-
Etsdorf statt. Viele verschiedene
Programmpunkte wie etwa: „Mit
den Kaninchen kuscheln“, inter-
essante Details über Kraftwerke
und Strom kennenlernen, gemein-
sam Abendessen und aus dem
eigenen Lieblingsbuch vorlesen,
ließen die Zeit viel zu schnell ver-
gehen. Eine Nachtwanderung im
Kraftwerk und die heißersehnte
„Mitternachts-Disco“ trugen we-
sentlich zum Gelingen der Lese-
nacht bei.  
Zum großen Foto rechts: Seit
einigen Jahren wird in den beiden
Schulen ein besonders großes Au-
genmerk auf die Bewusstseins-
bildung der Kinder, was Gesund-
heit und Bewegung anlangt, ge-
legt. Zusätzlich zu den Turnstun-
den werden Bewegungsexperten

geholt. In diesem Schuljahr
besteht eine Kooperation mit dem
Union Handball-Klub Krems. Im
1. Halbjahr werden die Schüler-
Innen der 3. und 4. Klassen von
Trainer Gabor Hajdu mit Übun-
gen und Spielen an Handball her-
angeführt, im 2. Halbjahr die 1.
und 2. Klassen. Die Kinder  (und
auch der Trainer) haben sichtlich
großen Spaß an den Bewegungs-
einheiten (siehe Foto rechts).

Es war überaus spannend und interessant!

In der Nacht zu Allerheiligen erstrahlten in der Pfarrkir-
che Engabrunn (nicht ganz) tausend Lichter, um alle ein-
zustimmen auf die stille Zeit. Die besondere Atmosphäre in
der Kirche lockte viele Besucher an, die erfreut waren, ihre
Kirche einmal ganz anders wahrzunehmen. Impulstexte
luden ein, sich gedanklich mit dem Licht und der Stille zu
beschäftigen. Fotos: Konstantin Mauss

In Engabrunner Kirche erstrahlten (fast) 1000 Lichter!
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Frischer Wind in Grunddorf
Betritt man das vor kurzem neu-
eröffnete Traditionshaus vom fir-
meneigenen Gratisparkplatz (100
Plätze) liegen nunmehr beachtli-
che 80 Meter Länge voller Mode-
trends vor dem Besucher. Die nun
abgeschlossene totale Neugestal-
tung der Fläche will zur Länge
auch Breite zeigen. Dafür mus-
sten einige tragende Mauern wei-
chen um einer modernen Insze-
nierung mit möglichst luftiger
Möblierung Platz zu schaffen.
Der markante Boden in verblüf-
fend authentischer Eichenholz-
optik vermittelt Wohlfühlatmo-
sphäre. 
Dazu kommen Warenträger aus
pulverbeschichtetem Stahl, die
sich je nach Sortimentssäule in
verschiedenen Grundfarben prä-
sentieren. Statements und gleich-
zeitig auch Orientierungshilfe
setzen vielfältig gestaltete Rück-
wände. Beispielsweise echter
Travertinstein in der Schuhabtei-
lung, Metall-Paneele hinter mas-
kuliner Männermode, charmanter
Marmorcharakter bei Anlassan-
zügen oder extravagante Vlies-
tapeten im Bereich der Ballroben.
Technisch wurde die Zeit des

Umbaus genutzt, um das Haus
durch langjährige Partner einem
großen Update zu unterziehen.
Neben neuen Kunden-WCs und
neuen Mitarbeiterräumlichkeiten
wurde auch in neue Klimageräte,
moderne Raumlüftung, Brand-
schutz, neue Türen und Fenster
investiert. Durch Raumoptimie-
rungen und das Verlegen von La-
gerräumen konnten weitere Ver-
kaufsflächen dazugewonnen wer-
den. Diesen Raumgewinn nutzte
man für die Neugestaltung groß-
zügiger und individuell gestalte-
ter Umkleidekabinen. 
,,Wir wollen unsere Kunden run-
dum einkleiden", erläutert Birgit
Pichler, Inhaberin in fünfter
Generation." Bei uns finden unse-
re Kunden alles, bis hin zu
Schuhspannern und Schuhcre-
me". Nur Markenstores sucht
man vergeblich, denn der Kunde,
der oftmals eine Anfahrtszeit von
bis zu einer Stunde in Kauf
nimmt, vertraut dem Qualitäts-
versprechen und der Beratungs-
kompetenz des Teams der Pichler
Fest- und Modewelt - und nicht
diversen imitierbaren Markenver-
sprechen.

Alles neu in der Fest- und Modewelt Pichler in Grunddorf: Von links Nina
Stift, Peter Pichler, Bgm. Anton Pfeifer, Geschäftsführerin Birgit Pichler,
Prokurist Christoph Gugerell, Maria Pichler und Bezirkshauptfrau Elfriede
Mayrhofer bei der Eröffnung am 18. September. Fotos: Michaela Kienast
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Insgesamt verbrachten von den
vier Feuerwehren 25 Jugendliche
sowie 14 Betreuer das überaus
interessante Wochenende in Al-
tenmarkt.
Gratulation zum Fertigkeitsab-
zeichen-Spiel an Phoebe Bier-
baum, Florian Wieser (alle Ets-
dorf) sowie Nikolaus Altenburg
und Patrick Gehringer, beide En-
gabrunn. Gratulation zum Fertig-
keitsabzeichen an Alina Eder,
Sebastian Etz, Bernd Golda, Ki-
lian Resch und Alexander Rochla
(alle Etsdorf) sowie an Melanie
Hornak aus Engabrunn.

Lehrreich: Feuerwehrjugend traf sich in Altenmarkt
Überaus lehrreiche und interes-
sante Tage erlebten die Mitglieder
der Feuerwehrjugend Etsdorf und
Engabrunn - gemeinsam mit den
Jugendgruppen aus Mautern und
Rohrendorf - beim Ausflug nach
Altenmarkt im Yspertal.
Das Feuerwehrtechnik-Spiel und
die  Abnahme des Fertigkeitsab-
zeichens ,,Feuerwehrtechnik“
standen am Programm. Eine wei-
tere Ausbildung fand in Form
eines Stationsbetriebes im und
rund um das Haus statt. Bei der
Ausbildung wurde das in der
eigenen Feuerwehr erlernte Wis-
sen aufgefrischt und erweitert.
Bei der ersten Station galt es für

die Jugendlichen, das richtige Ar-
beiten mit einem Greifzug zu
demonstrieren und zu erklären.
Die zweite Station befasste sich
mit dem technischen Einsatz.
Hier mussten sie die Einsatzstelle
absichern, eine Beleuchtung auf-
bauen, den Brandschutz erstellen
sowie auslaufende Betriebsmittel
auffangen. Die dritte Station be-
fasste sich mit den Geräten für
den technischen Einsatz.
Für die unter 12-Jährigen gab es
eine eigene Station, wo den Ju-
gendlichen mit Hilfe eines Mata-
dor Bausatzes spielerisch der
Kraft- und Hebelarm erklärt und
demonstriert wurde.

Liebe Freunde, liebe Stammgäste!
Mit 30. November haben wir von Straß Abschied ge-
nommen, nachdem wir unser Cafè am 9.9.2013 eröffnet
hatten. Allen unseren Gästen und Freunden, besonders
aber unseren Stammgästen danken wir für ihre Treue
und hoffen, dass wir uns alle im Heurigenlokal in
Feuersbrunn am 17. Jänner 2019 wieder sehen!

Wir feiern am Donnerstag, den 17. Jänner 2019, um 16 Uhr, die Eröffnung unseres
,,Terrassenheurigen (W)einzigartig“ in der Feuersbrunner Kellergasse ,,Sonngasse“ und haben
in der Folge für Euch geöffnet: 

Wochentags 16 - 24 Uhr sowie Samstag, Sonn- u. Feiertag 15 - 24 Uhr
Zur Eröffnung am 17. Jänner laden wir Euch alle ganz herzlich ein!

Sylvia, Christian und Chiara Lepolt

Vom 26. bis 28. Oktober stand für die Mitglieder der Feuerwehrjugend Etsdorf, Engabrunn, Mautern und Rohrendorf  wieder der jährliche Ausflug - lehrreich
und interessant - in das Haus der Niederösterreichischen Feuerwehrjugend in Altenmarkt im Yspertal am Programm. Foto: FF Etsdorf / Clemens Kretz
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In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen . . .
. . . Johann Horschitzka, aus
Haitzendorf, am 11. Oktober im
86. Lebensjahr; ebenfalls am 11.
Oktober hat Maria Bierbaum,, in
Engabrunn wohnhaft gewesen, im

86. Lebensjahr für immer ihre
Augen geschlossen. - Am 26.
Oktober ist Ulrike Zottel,
Etsdorf, Schloßparkstraße 11, im
54. Lebensjahr verstorben.

    Impressum
Herausgeber: „windpress  information” in 3491 Straß Nr. 327. Für
den Inhalt verantwortlich: Elfriede Wind-brechtinger. Mitarbeiter
dieser Ausgabe:  Anton Lang und Hermine Ploiner. 
Anzeigenkontakt: Elfriede Windbrechtinger, 3491 Straß Nr. 327,
Tel.: 02735 / 3514. Idee,Layout/-Gestaltung: „windpress informati-
on” in 3491 Straß im Straßertale Nr. 327. e-Mail: wind-
press327@aon.at - Druck: mediadesign, 3730 Burgschleinitz.
Auflage: 1500 Stück - kostenlose Zustellung an jeden Haushalt in
der Gemeinde Grafenegg.

FF Etsdorf: Autobergung nach Verkehrsunfall

Souveräner Sieg im
U15 Schülerliga-Turnier

Am 31. Oktober wurde die  Feu-
erwehr Etsdorf um 17:17 Uhr zu
einem Verkehrsunfall auf der L
45 auf Höhe des Schlosses Gra-
fenegg alarmiert. Es rückten das
HLF3 und das KRF-B zum Ein-
satzort aus. Aus noch ungeklärter
Ursache waren zwei PKW im
Kreuzungsbereich zusammen ge-
stoßen, wodurch beide Autos in
den Straßengraben geschleudert
wurden.
Nach Absichern der Einsatzstelle
wurde eine Beleuchtung aufge-
baut. Danach wurde beim ersten
PKW die  Batterie abgeklemmt,

dieser mittels Seilwinde aus dem
Straßengraben gezogen und mi
Hilfe der Radroller am Parkplatz
gesichert abgestellt.
Der zweite PKW wurde mittels
Hebekissen gehoben, die Rund-
schlingen am Fahrzeug befestigt
und mittels Seilwinde aus dem
Graben gezogen und ebenfalls am
Parkplatz abgestellt. Nach der
Reinigung der Fahrbahn konnten
die Einsatzkräfte ins Feuerwehr-
haus einrücken. Die Feuerwehr
Etsdorf stand mit HLF3 und dem
KRF-B mit 11 Mitgliedern für ca.
2 Stunden im Einsatz. 

Am 18.10. veranstaltete die NMS
Grafenegg am Sportplatz in
Haitzendorf ein U15 Schülerliga-
Turnier. Die Teams der NMS
Grafenegg, der NMS Rastenfeld
und der NMS Langenlois traten
in einer Hin- und Rückrunde
gegeneinander an. Die heimi-
schen Schülerinnnen und Schüler
begeisterten in ihren Spielen mit
hoher Laufbereitschaft, Spiel-
freude und dem ausgezeichneten
Stellungsspiel. Dies hatte zur
Folge, dass sie im gesamten
Turnier nur eine einzige gefährli-
che Torchance zuließen und sich
fast ausschließlich in der gegneri-
schen Hälfte festsetzten. Das hei-
mische Team gewann alle Spiele
und beendete das Turnier mit
einem Torverhältnis von 7:0.
Besondere Freude bereitete der
Kopfball-Treffer von Chiara
Zarska, die im letzten Spiel aus
kurzer Distanz nach einer schö-
nen Flanke eiskalt einnetzte.
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Hermine Dimmel vollendete ihr 100. Lebensjahr!

WALKERSDORF - Maria Schiefer, in der Ortsstraße 15 wohnhaft, vollende-
te am 23.11. ihr 85. Lebensjahr. Mit herzlichen Glückwünschen und Geschen-
ken stellten sich Bgm. Anton Pfeifer und GR Hannes Höllerer ein.       

ETSDORF - In der Oberen Gartenzeile 5 wohnhaft, vollendete Margarete
Denk  am 27.11. ihr 80. Lebensjahr, im Bild mit ihrem Gatten Josef. Als Gra-
tulanten stellten sich  Bgm. Anton Pfeifer und GGR Manfred Denk sowie der
Seniorenbund mit herzlichen Glückwünschen ein. Fotos: Hans Windbrechtinger

WALKERSDORF - Ihr 100. Lebensjahr vollendete am 15. November Hermine Dimmel, in der Schloßstraße 1 wohn-
haft. Es gratulierten (sitzend von links) Bgm. Anton Pfeifer und Bezirkshauptfrau Dr. Elfriede Mayrhofer; dahinter
stehend von links GR Reg.Rat Ing. Wolfgang Neumann, Marianne Höllerer und Traude Warnung (Frauenbewegung),
Dechant Mag. Franz Winter, Schwiegertochter Annemarie und Sohn Josef Dimmel.               Fotos: Hans Windbrechtinger

Jubilare in der 
Gemeinde Grafenegg
Das seltene Hochzeitsjubiläum
der ,,Eisernen Hochzeit“ - sie
sind seit 65 Jahren verheiratet -
feierten am 14. November Jo-
sef und Theresia Rath, in Ets-
dorf, Mühlwegsiedlung 17
wohnhaft. Ihren 80. Geburtstag
feiern im Dezember Helga
Weichselberger, Engabrunn,
Fliederweg 3 wohnhaft, am
16.12.; Aloisia Kowarz in
Haitzendorf, Untere Haupt-
straße 30 wohnhaft, am 24.12.
und Christine Höllerschmid
in Etsdorf, am Mühlweg 43
wohnhaft, am 25. Dezember.

Die günstige „Shell-Tankstelle“
mit und ohne Bedienung - direkt vor Ihrer Haustüre

Allen unseren Kunden wünschen wir 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Neues Jahr 2019!

Geschenk-
Gutscheine!

Die Katholische Männer-
bewegung lädt herzlich ein
Zur Dekanatsmännermesse wird
am 14.12., 18 Uhr, in der Pfarr-
kirche Straß, am 18.1., um 18
Uhr, in die Pfarrkirche Kirch-
berg, am 15.2. um 18 Uhr in die
Pfarrkirche Altenwörth und am
15.3., 18 Uhr, in die Filialkirche
nach Mallon herzlich eingeladen. 

ENGABRUNN - Otto Hörmann, in der Göttweigerzeile 14 wohnhaft, feierte
am 1. Dezember seinen 90. Geburtstag, im Bild mit Gattin Gertrude. Ing.
Hannes Holzer (Weinbauverein), Bgm. Anton Pfeifer, GGR Maria Forstner
und Hubert Bierbaum (Seniorenbund) stellten sich mit Glückwünschen und
Geschenken ein. Auch eine Abordnung der Feuerwehr, mit Kommandant Jo-
sef Fischer an der Spitze, gratulierte recht herzlich. 
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Am 6.9. vollendete Maria Braun, in Walkersdorf, Schloßstraße wohnhaft, ihr 85. Lebensjahr. Neben der Familie gra-
tulierten Franz Fischer (Bauernbund) und namens der Gemeinde Reg.Rat Ing. Wolfgang Neumann und Bgm. Anton
Pfeifer. - Im Bild rechts die Gratulation an Anna Schrittwieser, die am 18.9. ihren 80. Geburtstag feierte. Namens der
Gemeinde gratulierten GR Reinhard Klement und Vizebgm. Franz Klein. Fotos: Chris Leneis, NÖN Krems (1), Gemeinde (1)

In Walkersdorf, Hauptstraße 14 wohnhaft, feierte am 29. September Leopoldine Streitriedl ihren 80. Geburtstag im Beisein ihrer Familie und Freunde. Namens
der Gemeinde gratulierten Bgm. Anton Pfeifer und GR Reg.Rat Ing. Wolfgang Neumann, die Frauenbewegung und der Seniorenbund recht herzlich. - Im Bild
rechts die Gratulation an Ernestine Schadinger, in Haitzendorf, Vorgartenstraße 18, mit ihren Söhnen Karl und Josef; namens der Marktgemeinde Grafenegg
stellten sich GR Edith Klement und Vizebürgermeister Franz Klein mit Glückwünschen und Geschenken bei der Juliarin ein. Fotos: Hans Windbrechtinger

KAMP - Josef Ulzer, in Kamp, Dorfplatz 3 wohnhaft, vollendete am 16.10. sein 90. Lebensjahr. Ehrenhauptbrandmeister Ulzer ist das älteste Feuerwehrmitglied
war Kommandant-Stellvertreter und ist seit 75 Jahren Mitglied der FF Kamp. Grund genug, dies gebührlich mit seinen Angehörigen, Freunden und den
Kameraden der FF Kamp sowie des ÖKB-Haitzendorf im Gasthaus Haag zu feiern. Als Geschenk seitens der FF-Kamp gab es mit dem Jubilar einen Ausflug
in die Landesfeuerwehrschule in Tulln - so bekam er einen Einblick in das moderne FF Ausbildungswesen. Er nahm 1947 an einem Maschinistenkurs in der
damaligen FF Fachschule in Wiener Neustadt teil. Im Bild ganz rechts die Gratulation seitens der Marktgemeinde Grafenegg durch Bgm. Anton Pfeifer und
Vizebgm. Franz Klein, die sich mit herzlichen Glückwünschen und Geschenken beim Julibar einstellten.                      Fotos: FF Kamp (1), Hans Windbrechtinge (1)

Vielen herzlichen
Dank für die

Glückwünsche!
Für die zahlreichen Gratula-
tionen und Glückwünsche,
die mir aus Anlass meines
80. Geburtstages posta-
lisch, telefonisch und per-
sönlich übermittelt wurden,
möchte ich mich an dieser
Stelle recht herzlich bei
allen bedanken. Vor allem
aber danke ich den Vertre-
terinnen der Frauenbewe-
gung, des Seniorenbundes
und der Gemeinde, nament-
lich bei den Herrn Bgm.
Anton Pfeifer und Reg.Rat
Ing. Wolfgang Neumann.

Leopoldine Streitriedl
Walkersdorf, im Herbst 2018
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Heurigen-Gemütlichkeit rund um Grafenegg

11.1. - 20.1. und vom 8.3. - 24.3.
Ausg`steckt  is `  in  der

WEINSTUBE HEISS
Engabrunn -  Haupts t raße 60

vom 23.1. - 3.2. und vom 20.3. - 31.3.
täg l ich ab 16 Uhr  -  Montag Ruhetag!

Tel . :0676/400 76 70 |  www.weingut -he iss.at

Ausg`steckt is`
Heur iger  am

„Kle inen Ste in“
Weinbau Leuthner-Piller, Engabrunn

vom 1. - 13. Februar und vom 8. - 20. März
Geöffnet: Täglich ab 16 Uhr - Mittwoch Ruhetag

Weinbergstraße 23 - Tel.: 0699 102 540 30

vom  8. Februar bis 10. März

s`Weinlager
Sonja und Werner Lager

in der Straßer Haselkellergasse
vom  2.1. - 4.2. und  vom  27.2. - 1.4.  

MI bis MO ab 16 Uhr; Dienstag ist Ruhetag - Tel.: 0664 / 141 44 22
• Hausgemachte Speisen •

Hannes Maglock
Alter Winzerhof in Straß -

Bilderausstellungen

vom 5. - 26. Februar
täglich geöffnet ab 16 Uhr,

So. ab 15 Uhr  | Tel. & Fax: 02735/2352
j.maglock@aon.at

Öffnungszeiten: 
vom 5.4. - 22.4.

Fr., Sa., So. u. Feiertage ab 15 Uhr
Straß - Langenloiserstraße

Weinbau Eisenbock A-3491 Straß Talstraße 136
Tel/ Fax +43(0)2735/2637

info@weinbau-eisenbock.at    www.weinbau-eisenbock.at

Ausg` steckt is` 
in der Etsdorfer Kellergasse bei

Richard Holzer
vom

1. - 10. März und vom 24.6. - 7.7. 
Täglich ab 16 Uhr geöffnet -   Tel.: 02735 / 2685 

Die nächste Ausgabe der 

,,Gemeindezeitung Grafenegg”
erscheint voraussichtlich nach dem 25. März

Redaktionsschluss ist am Montag, den 4. März
-Mail: windpress327@aon.at  |   Tel.: 02735 / 3514

Weitere Informationen am Gemeindeamt Grafenegg



Wir
gratulieren
herzlich!

Wer einen ,,Runden“
Geburtstag feiert und in der
,,Gemeindezeitung“ veröffent-
licht werden möchte, setzt sich
mit der Tel.: 02735/3514 oder
mit

windpress327@aon.at
rechtzeitig in Verbindung. 

Schöne und vor allem
besinnliche

Weihnachtsfeiertage
sowie einen ,,guten

Rutsch” ins neue Jahr
wünscht herzlichst 

das Redaktionsteam!

Gratulationen an
Aloisia Mader

Aus Anlass ihres 80. Geburtstages
am 8. Oktober, stand die langjährige
Gemeindesekretärin Aloisia Mader,
in Etsdorf, Kampgasse 3 wohnhaft,
im Mittelpunkt herzlicher Glück-
wünsche. Im Bild (vlnr) ein Teil der
großen Gratulantenschar: Enkel-
tochter Fany, Monika Grob und Ma-
rianne Höllerer von der Fauenbe-
wegung, rechts neben der Jubilarin
Bgm. Anton Pfeifer und GR Hannes
Höllerer, Tochter Renate Ruhaltin-
ger-Mader und Gertraud Zechmei-
ster, Obfrau des Seniorenbundes. -
Dir. in Ruhe Johann Jobst und der
Seniorenchor brachten der sympa-
thischen Jubilarin ein zünftiges
Ständchen. Bis in die späten Abend-
stunden wurde gesungen, gelacht
und auch getanzt; ein Tag, der für
Aloisia Mader sicher unvergessen
bleiben wird.        Foto: Windbrechtinger 


